
FROSCH FINN
LEBENSRAUM

Hier fühlt sich Frosch Finn wohl.
Male das Bild bunt aus und umkreise alle Orte,  
an denen sich Frosch Finn an Land wohl fühlt.



TIERLOGIK
EIN RÄTSEL

HIKYS WANDER-SANDWICH
MIT PARISERBROT

Vier Tiere sitzen nebeneinander: ein Fuchs, ein Schwan, eine 
Maus und ein Frosch. Findest du heraus, in welcher Reihenfolge 
die vier Tiere sitzen?

Hinweise:
  �Der Schwan sitzt ganz links.

WANDER-SANDWICH
Wenn du eine Pause machst, hast du sicher grossen Hunger.  
Ein vorbereitetes Super-Sandwich ist dann genau das Richtige! 
Bereite es deshalb schon zu Hause vor.

Du brauchst:
  1 Baguette-Brot
  Frischkäse
  1 Gurke
  1 Tomate
  einige Salatblätter
  �Peterli und Schnittlauch  
zum Dekorieren

So geht’s:

1.	� Schneide das Baguette der Länge nach auf. Lass dir helfen.

2.	�Bestreiche beide Brothälften mit Frischkäse.

3.	�Lege einige Salatblätter darauf.

4.	�Schneide die Tomate in Rädchen und lege sie auf die Salatblätter.

5.	�Schneide die Gurke in Rädchen und lege sie auf die Tomaten.

6.	�Dekoriere das Sandwich mit Peterli und Schnittlauch, klappe es 
zu und packe es gut ein.

Fertig ist dein leckeres Super-Sandwich  
für die Wanderpause.Lösung: Von links nach rechts sitzen ein Schwan, die Maus, der Fuchs und 
der Frosch nebeneinander.

  �Der Fuchs sitzt links neben  
dem Frosch.

  �Die Maus sitzt zwischen zwei Tieren.

  �Der Fuchs sitzt nicht neben  
dem Schwan.

Guten Appetit!



Das F r o s c h w e i b c h e n  legt 
im Mai und Juni die Eier im seichten  

Wasser in  mehreren K l u m p e n  ab. Es 
sind total 500 bis 3000 Eier. Man nennt das 

den L a i c h . Ideale Plätze sind versteckte
Orte im S c h i l f . Aus den Eiern schlüpfen

R o s s k ö p f e , auch K a u l q u a p p e n
genannt. Die leben nur im Wasser. Sie haben

K i e m e n , damit sie unter Wasser atmen können.
Ein Schwanz dient ihnen zum Schwimmen. 

Später wachsen ihnen Hinterbeine und 
danach noch die Vorderbeine. Zuletzt wird 

der Schwanz langsam abgebaut, 
bis der F r o s c h  seine 

typische Körperform erhält.

VERHALTENSREGELN
IM SCHUTZGEBIET

Es gibt im Schutzgebiet am und auf dem Pfäffikersee zahlreiche 
Regeln, die für uns Menschen gelten. Die Verhaltensregeln sind auf 
Tafeln im Schutzgebiet aufgeführt. Dafür werden Bilder verwendet,  
sogenannte Piktogramme. Hältst du dich an die Regeln, hilfst 
du, Pflanzen und Tiere zu schützen. Alles klar im Schutzgebiet? 

Verbinde mit einem Strich die Regel mit dem  
entsprechenden Piktogramm.

Wege nicht verlassen	

Hunde an der Leine führen

Pflanzen pflücken verboten		   

Feuer machen verboten		   

Baden verboten		   

Schwimmkörper verboten 
(Boote, SUP, Luftmatratze …) 		  

Tiere füttern verboten		   

Modellluftfahrzeuge (z. B. Drohnen) verboten		   

Abfall wegwerfen verboten

LÜCKENTEXT 
WELCHES WORT PASST?

Diese Wörter kannst du einsetzen:

  �Frosch, Froschweibchen, Kaulquappen, Kiemen, 
Klumpen, Laich, Schilf, Rossköpfe

Illustration: Sofia Poku



UNTERWEGS AUF
DEN ZÜRCHER WANDERWEGEN

NATURZENTREN 
WICHTIGE PARTNER DER VIA NATURA

Via Natura 

Der Hörpfad verläuft auf der Via Natura, einem einzig- 
artigen Wanderweg, der die Naturzentren verbindet und durch die 
schönsten Landschaften des Kantons Zürich führt – von Wäldern 
über Moore bis zu Seen und Flusslandschaften. Die Etappen  
sind gut ausgeschildert und bequem mit dem öffentlichen Verkehr  
erreichbar. Spannende Informationen zu  
Naturbesonderheiten entlang des 
Weges sind über QR-Codes 
abrufbar – ideal für Familien, 
Naturinteressierte und Bewe-
gungsfreudige jeden Alters.

 � vianatura.zuerich

Verein Zürcher Wanderwege

Die Zürcher Wanderwege sind das Kompe-
tenzzentrum für Wandern im Kanton Zürich. Sie  
setzen sich seit 1933 für ein gut signalisiertes Wanderwegnetz von 
über 3000 Kilometern ein. Damit fördern sie das Wandern  

als umweltfreundliche, gesunde und erleb- 
nisreiche Freizeitaktivität. Ob für  

Einsteiger, Familien, Sportliche oder 
Aussichtssuchende ‒ das Wander-
wegnetz im Kanton Zürich bietet 
für alle etwas.

 � zuercher-wanderwege.ch

Die Via Natura verbindet auf  
235 Kilometern die Naturzentren 
im Kanton Zürich.

BirdLife-Naturzentrum    
Neeracherried

Naturzentrum Thurauen

Naturstation Silberweide

Naturzentrum
Pfäffikersee

Wildnispark Zürich
wildnispark.ch

birdlife.ch/neeracherried

naturzentrum-thurauen.ch

naturzentrum-pfaeffikersee.ch

silberweide.ch



RÄTSEL 
SUCHE DAS LÖSUNGSWORT

Bei jeder Frage kannst du zwischen zwei Antworten 
wählen. 

Schreib dir den Buchstaben der richtigen Antwort auf. Wenn du 
alle Buchstaben in der richtigen Reihenfolge zusammensetzt,  
erhältst du das Lösungswort.

1.	� Welches Tier ist oberhalb der 
Türe im Haus mit den Fleder-
mauskästen abgebildet?

	 E	 Ein Storch
	 Q	 Ein Löwe

2.	� Was schlüpft aus den 
Froscheiern?

	 U	 Kaulquappen
	 L	 Rosstiere

3.	� Was darf man im Schutz-
gebiet am Pfäffikersee nicht 
tun?

	 O	� Sein Pausenbrot essen.
	 A	� Den Weg verlassen.

4.	� Was ist für Frösche typisch?
	 T	� Sie sind unheimlich stark.
	 K	� Sie hören besonders gut.

5.	� Wie orientieren sich Fleder-
mäuse in der Nacht?

	 A	� Sie sehen so gut wie die 
Eulen.

	 E	� Sie stossen hohe Töne 
aus und orientieren sich 
am Echo.

6.	� Warum versteckt sich  
Frosch Finn an Land gerne 
in Asthaufen?

	 N	� Weil es dort schattig und 
feucht ist und er nicht 
austrocknet.

	 F	� Weil er gerne klettert.

Hol dir deinen Preis.  
Zeige das Lösungswort im Naturzentrum  
Pfäffikersee. Dort bekommst du deinen Preis. 
Wenn es geschlossen ist, erfasse deine Adresse  
online. Der Preis wird dir nach Hause geschickt.

Lösungswort:
1 3 62 54

UNTERSCHIEDLICHE FÜSSE
DER FRÖSCHE

FUSSABDRUCK
Frosch Finn ist durch dieses Büchlein gehüpft und hat  
zahlreiche Fussabdrücke hinterlassen. Blättere nochmals zurück 
und zähle alle Fussabdrücke von ganz vorne bis ganz hinten. 
Wie viele kannst du finden?
Die Fussabdrücke auf dieser Seite zählen auch!

Es sind          Fussabdrücke.

Zusatzaufgabe:

Frösche haben an den Hinterbeinen fünf Zehen und  
dazwischen Schwimmhäute. So können sie kräftig Schub  
geben beim Schwimmen. An den Vorderbeinen haben  
sie allerdings nur vier Zehen.

Es sind          Fussabdrücke der Vorderbeine  

und          Fussabdrücke der Hinterbeine.

Fehlt noch was auf diesem Bild?

Wenn du möchtest, kannst du noch mehr Gegenstände  
dazuzeichnen und das Bild ausmalen.

Lösung: Es sind 9 Fussabdrücke. Davon sind 5 Vorderbeine und 
4 Hinterbeine.



Ein Wander-
Erlebnis  

für Kinder  
von 6 bis 10 Jahren
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MIT HIKY AUF DER VIA NATURA
KOMM MIT AUF DEN HÖRPFAD

Hiky trifft Frosch Finn. Der kleine Frosch ist 
ganz verzweifelt: Ein Bauer hat ihn aus Versehen 
auf seinen Wagen geladen und zum Bauernhof 
mitgenommen. Jetzt findet Finn den Weg zurück 
zum Pfäffikersee nicht mehr.
Zum Glück hilft ihm Hiky! Gemeinsam machen 
sie sich auf den Weg. Dabei erleben sie spannende 
Abenteuer und entdecken viel Interessantes.
Hör gut zu, löse kleine Aufgaben und begleite 
Hiky und Finn mit diesem Heft voller Rätsel und 
Malbilder.

Ich bin Hiky
und begleite dich

auf den Wanderwegen!


